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ONd Bamberg, Josef Sudbrack) VO:  =) Lebenstormen und nıcht VO  ; Klarstellung der Mifverständnisse Freuds ınfolge seiner ur-
abstrakten Prämissen her argume enNTtTert. Besonders erwähnen wissenschaftlich ;posıtivistischen Realıtätsauffassung, MI1tL Über-
WAafre der Beıtrag VO Heinrich Dumoulin über ‚„Dıie Sınnfrage egungen Z möglıchen Bedeutung VO Theologie für die

den ternöstlichen Relıgionen und ı Buddhıismus‘‘. Er Psychotherapie. Man möchte wünschen, dafß dıe wesentlichen
entschıeden nıhilistischen Deutung buddhistischen Inn- J1enste dieses Buches besser ZU Tragen kämen, WE SIC dem
und Heıilsverständnisses Das Nırvana SC1 keıin Verlö- heute virulenten legıtımen ‚„„Femiumısmus‘‘ oder, WIC Inan der
schen Nıchts, sondern C1inNn ‚„NUMINOSCS Posıtıivum“‘ S 278 Okumene Sagtl, ‚„„dexıismus““ der Geschlechtsverschieden-
Der schlichteste und zugleıich wegweısendste Satz des SANZCHI heit des Menschen als (jottes Ebenbild gerecht würden, WIC
Bandes tindet sıch jedoch ı der Festrede Bernhard Vogels: vorbildlich Karl Barth SC1IHNECT ‚‚Kırchlichen Dogmatık““Band {{
‚„„Nach christliıchem Glauben ı1ST Gott der Grund VO Inn und be1 der theologischen Interpretation VO Gen i N hat
eın ILhm verdankt der Mensch Ursprung und Zıel se1iNCcs Lebens JAn
Diese Erkenntnis efreit den Menschen VO  5 Zwang; sıch und der
Welt selbst N  n etrtzten Inn geben‘“‘ (S 351) Wagten WIIL,
das kıirchlich und säkular unmıfsverständlıch verkünden und PAUL Die biologische Zukunft der Mensch-

erläutern, bräuchte iINan das Chrıistentum nıcht bangen. heit. Verlag Josef Knecht, Frankturt Maın 1977 2740
Vieles Reden VO der Sınnfrage würde überflüssıig und uch der
Freudsche Krankheitsverdacht (wer nach dem ınn des Lebens
Irage, SC1 krank), der auch ı diesem and regıstrıert WIr: d D 8 Der vorliegende and gehört dıe Kategorie naturkundlicher
verlöre seiNnen Stachel. Das ber VOTaus, da{fß Christen iInn- Sachbücher. Was der Autor will, IST, 95  NCHN Überblick über
Iragen nıcht L1UT ıhren unsten regISLNLETCN, sondern ıhre die biologische Geschichte des Menschen Vergangenheıt,
CLISCONC Antwort darauf geben N Gegenwart und Zukunft auf dem heutigen Stand der ıiınternatıo-

nalen Forschung vermitteln‘‘. Wıe alle vorausgegangenen
Veröffentlichungen Overhages 11ST auch dieser Band zußerst ı
tormatiıv und uch für den nıcht naturwissenschafrtlich vorgebil-

HERMANN FISCHER (Hrsg. )5 Anthropologie als ema deten Leser verständlich geschrıieben. Was ı den vorausgegange-
der Theologie. Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1978 nen Veröffentlichungen EXTENSO behandelt wurde, wırd 1er
2125 knappster Form und Berücksichtung der W15-

senschattlichen Funde, Experimente und Forschungsergebnisse
I Jer Herausgeber, der uch dıe Eınführung schrieb „„Tendenzen geboten. Dargestellt wiırd die ZESAMLE Evolutionsgeschichte des
der Verselbständigung der theologischen Anthropologie bietet Menschen. Eın erster Teıl handelt VO der biologischen Wende

dem Sammelband das Ergebnıis wıssenschafttlicher Koopera- Prozeß der Homiuinisatıon, Übergang VO Tıier ZU Men-
LION der Fachgruppe Systematıische Theologie der ‚„ Wıssen- schen (wobei die Funde VO bısher unbekannten Steinwerk-
schaftlichen Gesellschaft für Theologie“‘ mMI1t ‚WC1 verschiedenen zeugformen ı Afrıka dargestellt und dıe hypothetischen Folge-
Themen. Die ersten Beiträge VO  > Ehrhardt Kamlah ‚„Anthropo- runNngen daraus diskutiert werden;: E ein Teıl oilt
logie als Thema der Theologıe beı Rudolt Bultmann“‘“‘ und Chri- dem Menschen als Gegenstand der (tierıschen). Verhaltenstor-
stofer Frey KL theologischen Anthropologäe Karl Barths‘‘ sınd schung (von besonderem Interesse sınd dabei Ergebnisse der
ebenso WIC der grundsätzliche Rahmen VO Gerhard Sauter Verhaltensforschung bei nıcht menschlichen Priımaten, beson-
‚‚Mensch SC111 Mensch bleiben Anthropologie als theologische ders neuestie Testversuche über Sprach- und Denkansätze be1
Aufgabe“‘ überarbeıtete und erweıterte Reterate der Tagung freilebenden Affen; vgl uch ds Heft, S 290) Overhage raumt
Würzburg (1975) Sie VarilleIenNn dıe Eıinsıcht, dafß „Theologıe als ein die Erforschung der Innerhchkeit des T1eres und seiner Ver-
Rede VO Gott zugleich Rede VO Menschen iSt -  6 dessen Wırk- haltensweisen habe Ööheren Einschätzung tierischen Le-
ıchkeit Geschöptfsein und der Erneuerung durch die Chriı- bens geführt. Es werde deutlich, 99- welch kaum geahntem Um:-
stuswirklichkeit esteht Es IST C111 KRıngen Mi1t der Zeitphiloso- fang die menschliche Daseinstorm durch AÄhnlichkeiten und
phıe und Soziologie die adäquate Erfassung VonNn Übereiqstimmungen IMITL den nıchtmenschlichen Organısmen
„ Wırklichkeit‘‘ das die Anthropologıe ZuUur: Grundlagen- verbunden 1ISt  CC (D 122) Zugleich ber SC bedenken, 1ewellLl
wissenschatt macht und VOT der VersuchungI den Men- das naturwissenschafrlich Erklärbare und VO  z tierıschen Verhal-
schen als „Selbstverwirklichung verstehen, W as leider schon tensweırsen Ableıitbare ‚„„noch VO Lösung entternt IST, die

der Theologie geschehe Die Erkennbarkeit des Menschen SC dessen Tiete erschöpft und dıe uralte Frage nach dem Ursprung
durch die Verwissenschaftlichung der Anthropologie gefährdet menschlichen Verhaltens 7L} beantworten vermag‘““ (S 123) In e1-

Diese Beıtrage Öördern goldene Erkenntnisse Zutage, sehen aber, Ne'‘ dritten Teıl der Kern des Buches und der Grund,-
obwohl auf „Schöpfung (sottes zıielend ebenso WIC dıe tolgen- SCH geschrieben ı1St — wırd die wesentliıche Frage der heute ab-
den VO Europäischen Theologenkongrefßs W ıen (1976) merk- sehbaren Möglıchkeıiten der biologisch-genetischen Steuerung
würdiıg abstrakt VO:  ; dem anthropologischen Fundament ab da{fß des Menschen ı der Zukunft Dengewachsenen Mög-
‚„der Mensch als Mann und Frau  <C geschaffen wurde (Gen Z lıchkeiten der Selbststeuerung (von der Geburtenkontrolle bıs

dafß 1E Fülle aktueller und konkreter Probleme des Lebens ZUr humangenetischen Selektion und ıhrer pOoS1tıven Fkıgnung Z
auch ı den Entwürten Z FEthik nıcht ZuUurfr Sprache kommen. Minderung der genetischen Last durch Anhäufung rezessiver
Das galt für Wilfried, Härle „Humanıtät“‘ (Überlegungen Zu) Gene) — nach Huxley hat dıe medızıinısche orschung enNnOrMIC
Verhältnıis VO  } Anthropologıe und Ethık) WIECVON Joachım Track Fortschritte gemacht, dafß praktisch überhaupt keınen ad-

den Menschen mehr Z1bt — werden die Getahren Sla„Erfahrung und Interpretation 1116 Auseinandersetzung MIiIt
der empirischen Anthropologıe;, desgleichen VO Falhk Wagner sıchtslos aut den Menschen angewandten Biotechnik gegenüber-
‚„„Der Mensch zwıschen Selbstbestimmung und Abhängıigkeıt gestellt, die auf der Suche nach dem auf dem biologischen
(Thesen ZU Verhältnıiıs VO Anthropologie, Ethik und (jottes- Reißbrett entwortenen „,ıdealen Menschen‘‘ Getahr ge.  9
lehre), JaoVO  - Eılert Herms ‚„Dıie Funktion der Realitätsauf- evolutionıistischem Glauben den Menschen selbst Zzerstoren

fassung der Psychologie Siıgmund Freuds 1iNe profunde D:,


